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PeUngr M Kr . 63 der Krrrlsrither Zeitung .
Mittwoch , 5 . März 18S « .

Vadischer Tandta«.
8 Narlsruhr , 3. März. 21 . öffentliche Sitzung der

Zweite » Kammer unter dem Vorsitze des ersten Vice-
Präsidenten Friderich . (Ausführlicher Bericht .)

Am Regierungstisch : der Präsident des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Geh . Rath I >> .
Nokk , der Direktor des Oberschulrats , Geh . Referendär
JooS , Ministerialrath Hebting und Ministerialrath
Kuchenberger .

Heber den ersten Punkt der Tagesordnung , Berathung
der Bitte des Badbesitzers Huber von Antogast , Unter¬
stützung aus dem Badfond betreffend , erstattet der Abg .
Grüninger Bericht namens der Petitionskommission .
Nach Ansicht der Kommission sei die Lage des Petenten
eine sehr bedürftige . Durch ein furchtbares Gewitter sei
im vorigen Sommer die Gegend um den Kniebis heim¬
gesucht worden . Bei weitem am schrecklichsten habe das¬
selbe in Antogast gehaust , wodurch dem dortigen Badbe -
sitzer ein schwerer Schaden erwachsen sei . Dieser habe
sich nun an das Hohe Haus mit dem Ansuchen gewandt ,
ihm aus Mitteln des Badfonds eine Unterstützung zu
Theil werden zu lassen .

Nach Ansicht der Kommission erschien diese Bitte ge¬
rechtfertigt und wurde daher der Antrag gestellt , das
Hohe Haus wolle der Großh . Regierung eine wohlwollende
Erwägung der Angelegenheit empfehlen und die Petition
der Regierung empfehlend überweisen .

Abg . Kiffer kann als Augenzeuge bestätigen , wie
furchtbar die Verheerung gewesen ist , welche durch das
Unwetter in Antogast verursacht wurde . Die ganze dortige
Gegend sei schwer heimgesucht worden , in allererster
Linie aber das Bad Antogast selbst . Redner gibt ein
anschauliches Bild der angerichteten Verwüstung . Da
Antogast für viele Leiden von den Aerzten empfohlen
werde , somit ein wesentliches Interesse an der Unterhal¬
tung des Bades bestehe, so könne die Gewährung einer
Gabe an den Badbesitzer nur empfohlen werden . Aus
der mildthätigen Sammlung , welche nach der Katastrophe
veranstaltet worden , sei dem Badebesitzer zwar eine Unter¬
stützung gewährt worden , damit sei aber der Schaden
desselben keineswegs gedeckt . Im Hinblick auf das Aus¬
nahmsweise des Falles empfehle Redner die Annahme
des Kommissionsantrages .

Auch Abg . Geld reich gibt eine ausführliche Beschrei¬
bung der in Antogast angerichtete » Verheerung . Der
Schaden des Badebesitzers belaufe sich auf 20000 M .
Daneben sei noch zu berücksichtigen, daß der Wirth schon
zwei Jahre vorher durch ein ähnliches Ereigniß einen
Schaden von 5000 M . erlitten habe . Auch sei die
Saison im vorigen Jahre durch die nothwendigen Repa¬
raturen eine sehr gestörte gewesen . Eine Unterstützung
aus dem Badfonds , der jetzt ausschließlich für Baden -
Baden und Badenweiler verwendet werde , muffe als
völlig gerechtfertigt erachtet werden . Der Ruf , den die
Kniebisbäder wegen der Kraft ihrer Quellen und ihrer
hohen , geschützten Lage genössen , reiche weit über die
Grenzen unseres Landes hinaus , ihre Förderung sei daher
ein öffentliches Interesse . Im vorliegenden Falle handle
es sich um ein großes Unglück , hervorgerufen durch ein
elementares Ereigniß ; falls man nicht helfe , müsse be¬
fürchtet werden , daß die Existenz des Bades Antogast
gefährdet sei . Redner schließe sich daher dem Antrag
auf empfehlende Ueberweisung an , damit durch die zu
gewährende Unterstützung die Badeanstalten in Antogast
wieder voll und ganz hergestellt werden könnte ».

Ministerialrath Hebting bezeichnet die Darstellung
des Unglücks , welches den Badebesitzer in Antogast be¬
troffen , als durchaus richtig . Das Bezirksamt Oberkirch
habe über die Größe des Schadens eingehende Er¬
hebungen gemacht . Derselbe belief sich in der Gemeinde
Maisach auf 87 870 M - und der dem Badbesitzer Huber
^ gezogene Schaden wurde auf 18 775 M . geschätzt.
Eine im Kreise Offenburg veranstaltete Kollekte habe
einen erfreulichen Erfolg gehabt ; im Ganzen seien
12192 M . eingegangen und davon wurden 3000 M .
dem Petenten überwiesen . Wegen des noch ungedeckten
Schadens habe sich dann Huber an die Regierung ge¬
wandt mit der Bitte , ihm eine Unterstützung aus den
Mitteln des Badfonds zu gewähren . Diesem Gesuch habe
aber nicht entsprochen werden können , wie auch schon
frühere Gesuche als unerfüllbar hätten zurückgewiesen
werden müssen . Nach der Uebereinkunft , welche die Re¬
gierung im Jahre 1872 nach Aufhebung des Spielpachts
mit der Stadtgemeinde Baden getroffen habe , sollen alle
Einkünfte des Badfonds , mit einziger Ausnahme einer
Summe von 6000 fl . jährlich , die für die Unterhaltung
der Anlagen in Badenweiler Vorbehalten bleiben , der
Förderung der Kurinteressen in Baden gewidmet werden
und die der Stadtverwaltung in Baden alljährlich baar
zu behändigende Summe wurde in allen Budgets seit
1874 auf 77 150 M . (45 000 fl .) festgestellt . Gewiß werde
Niemand dem Petenten Theilnahme versagen , aber auf
die von ihm gehoffte Weise zu helfen sei nach Lage der
Dinge nicht zulässig .

Auch wolle Redner darauf aufmerksam machen , daß
der Badfond durch den Aufwand für Erweiterung und
Vergrößerung der Badanstalten , sowie für Reparatur der
Badfondsgebäude gegenwärtig mehr als jemals seit 1872
M Anspruch genommen sei und daß dessen Erträgnisse

kanm mehr hinreicheu , um allen Verbindlichkeiten nachzu¬
kommen . Wenn man in dieser Angelegenheit zu einem
für die Petenten günstigen Ziele gelangen wolle , so dürste
es am zweckmäßigsten sein,dieselbe an die Budgetkommission
zu verweisen , welche zu erwägen hätte , ob und in welcher
Weise dem Bittsteller eine Beihilfe aus allgemeinen
Staatsmitteln verwilligt werden könnte .

Bon den Abg . Gönner ! u . Gen . ist inzwischen ein An¬
trag eingebracht worden , dahin lautend , die Petition
wolle der Großh . Regierung in dem Sinne empfehlend
überwiesen werden , daß eine etwaige Unterstützung nicht auf
Kosten des Badfonds , sondern aus allgemeinen Staats¬
mitteln zu bewilligen sei .

Abg . Gönner begründet diesen Antrag , indem er
ausführt , er habe sich im vorigen Sommer selbst davon
überzeugt , wie schwer der Petent durch das Unwetter
betroffen worden sei . Redner sei daher von vornherein
damit einverstanden , daß dem Wunsche des Petenten um
Unterstützung entsprochen werde . Dagegen könne er den
Antrag der Petitionskommission , die Mittel , mit denen
die Regierung helfen solle, aus dem Badfond zu schöpfen ,
nicht gutheißen . Gerade in der jetzigen Budgetperiode
befinde sich der Badfond in einer sehr schwierigen Lage .
Es sei kaum möglich, nur das Allernothwendigste vorzu¬
kehren, um die vielen Gebäude , für welche der Badfond
aufzukomyren habe , in Stand zu halten , sowie auch seinen
übrigen Verpflichtungen nachzukommen . Auch müsse man
sich hüten , einen Präzedenzfall zu schaffen, auf den hin
sicher auch von anderen Seiten Ansprüche erhoben wer¬
den würden . Das Hohe Haus möge sich damit einver¬
standen erklären , daß die Beschränkung im Anträge der
Petitionskommission beseitigt würde . Der Petent werde
dann sicher ein günstigeres Resultat erzielen , indem es
die Regierung gewiß möglich machen werde , aus allge¬
meinen Staatsmitteln eine Unterstützung zu gewähren .

Abg . Fieser ist überzeugt , daß das ganze Hohe Haus
geneigt sei , der Petition statt zu geben . Das werde aber
am besten auf die Weise geschehen, daß man sich dem
Anträge des Abg . Gönner anschließe . Der Badfond
vermöge kaum den ihm obliegenden Verpflichtungen nach¬
zukommen . Dagegen hätten sich bei Berathung des Bud¬
gets des Ministeriums des Innern durch die Budget¬
kommission zwei Posten ergeben , aus deren Mitteln im
vorliegenden Falle geholfen werden könne . In erster
Linie werde aber die Beihilfe in der Herstellung eines
Fluthkanals zu bestehen haben , um für künftighin ähn¬
liche Katastraphen zu vermeiden . Redner glaubt , die
Petitionskommission solle ihren Antrag im Sinne des
Abg . Gönner modifiziren .

Ministerialrath Hebting gibt eine Darstellung der
Verhandlungen , welche darüber geführt worden sind , in
welcher Weise ähnlichen Beschädigungen für die Zukunft
vorgebeugt werden könne , und wenn dabei Staat und
Kreis helfend Mitwirken , so sei dadurch den Interessen
des Badbesitzers am besten gedient .

Abg . Kiefer ist der Ansicht, daß in dieser Sache diß^
Kommission den Badfond mit Recht in 's Auge gefaßt habe .
Eine vertragsmäßige Uebereinkunft zwischen der Regie¬
rung und der Stadt Baden über die Verwendung des
Badfonds könne nicht bindend sein . Es läge darin eine
unzulässige Beschränkung des Budgetrechtes des Hauses .
Redner ist daher für den Kommissionsantrag . Er glaube
übrigens auch nicht , daß durch die Anlage eines Fluth¬
kanals Abhilfe gegen solche verheerende Unwetter geschafft
werden könne.

Abg . Reichert betont , daß wenn man dem Antrag
der Kommission zustimme , so werde man den beabsich¬
tigten Zweck , dem Badebesitzer Huber zu helfen , nicht er¬
reichen . Man solle sich daher dem auch vom Redner mit¬
unterschriebenen Anträge des Abg . Gönner anschließen .

Abg . Geldreich meint , daß die Kommission nach den
gegebenen Erklärungen ihren Antrag zurückziehen solle
zu Gunsten des Antrags des Abg . Gönner . Es sei übri¬
gens zu hoffen , daß die Regierung es nicht beim Bau
eines Fluthkanals bewenden lasse, sondern auch noch auf
andere Weise helfe.

Auch dieAbgg . Frey und Web er - Konstanz empfehlen
den Antrag des Abg . Gönner . Letzterer bemerkt dabei ,
daß der Grundstock des Badfonds bedeutend zurückge¬
gangen sei . Es sei zu wünschen , daß das Budget des
Badfonds nicht weiter belastet werde ..

Nachdem noch Abg . Weygoldt im Sinne der Vor¬
redner sich geäußert , zieht der Berichterstatter Abg .
Grüninger den Antrag der Kommission zurück und
bittet , dem Anträge Gönner zuzustimmen .

Der Antrag des Abg . Gönner wird daraus einstimmig
angenommen .

Das Haus geht nunmehr zu dem nächsten Punkte der
Tagesordnung über , der Berathung des Berichts der
Petitionskommission über die Bitte der Gemeinden Mer¬
chingen, Ballenberg , Oberndorf , Oberwittstadt , Schilling¬
stadt , Neunstetten , Osterburken , Windischbuch , Schwab -
hausen , Hüngheim und Rosenberg , die Entlastung der
Gemeinden von dem Schulaufwand betreffend .

Der Berichterstatter Abg . Weygoldt führt aus , die
Petenten hielten eine Erleichterung der durch den Schul¬
aufwand oft empfindlich bedrückten Gemeinden für dringend
wünschenswerth und glaubten , Abhilfe könne am besten
dadurch eintreten , daß man in dem § 68 des Gesetzes
vom 7 . Juni 1884 dem Absatz 2 , welcher lautet : „ Be - ,

tragen die sonstigen Umlagen mehr als 60 Pf . von IM
Mark Steuerkapital , so ist die Gemeinde von jedem Bei¬
trag frei " folgende Fassung gebe .

„ Betragen die sonstigen Umlagen « ehr als 40 Pf .
von IM M . Steuerkapital , so ist die Gemeinde von
jedem Beitrag frei . "

Sie beantragten demgemäß die Hohe Zweite Kammer
wolle

„ gefälligst dafür Sorge tragen , daß ein Gesetz vor¬
gelegt werde , wonach die Landgemeinden von der
Tragung der Kosten für den Schillaufwand wesentlich
erleichtert würden " .

Auf Grund seiner Ausführungen und in Erwägung ,
1 . daß die Bittsteller eine eigentliche Bedürftigkeit nur
behauptet , aber nicht nachgewiesen hätten , 2 . daß begrün¬
dete Ansprüche nach Z 72 des Gesetzes in naher Zukunft ,
nämlich im Jahre 1894 bei Neuregelung der Staatsbei¬
träge ihre Berücksichtigung finden würden , 3 . daß die
Gemeinden erst vor wenigen Jahren , nämlich 1884 auf
Kosten der Staatskasse sehr bedeutend entlastet worden
seien , 4 . daß die Staatskasse durch die Schulgesetznovelle
vom 25 . Juli 1888 neuerdings erheblich in Anspruch ge¬
nommen worden sei und 5 . daß sie voraussichtlich in
nächster Zeit eine abermalige Belastung für Schulzwecke
erfahren werde , kommt der Berichterstatter zu dem von
der Kommission mit Stimmrneinheit beschlossenen Anträge ,

„ das Hohe Haus wolle über vorliegende Petition zur
Tagesordnung übergehen " .

Bon den Abg . Klein - Wertheim , Fieser und Kriechle
ist dagegen ein Antrag eingebracht , dahinlautend :

„ das Hohe Haus wolle die Petition der Großh . Re¬
gierung zur Kenntnißnahme überweisen " .

Abg . Klein - Wertheim hat den Antrag der Kommis¬
sion, zur Tagesordnung überzugehen , mit Bedauern ver¬
nommen . Die Umlagen der betreffenden Gemeinden be¬
trügen zwischen 50 bis 60 Pf . , seien also bedeutend hoch,
besonders wenn man berücksichtige, daß die ganze dortige
Gegend nicht vermögend sei . Die verschiedenen, von der
Petitionskommission vorgebrachten Gründe könne man
nicht als stichhaltig erachten , insbesondere habe durch das
Gesetz von 1884 eine Entlastung der Gemeinden nicht
stattgefunden .

Redner geht auf die Wirkungen des Schulgesetzes ,
welches eine völlige Ausgleichung nicht gebracht habe , des
Näheren ein, und bittet , das Haus möchte doch der Pe¬
tition gegenüber eine freundlichere Stellung einnehmen
und in Konsequenz seiner im Jahre 1884 zu dem Schul¬
gesetze beobachteten Haltung nicht dem Anträge der Kom¬
mission , sondern dem Anträge des Redners beitreten .

(Schluß folgt .)

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe » den 4 . März .

T ( Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .) Am ver¬
gangenen Freitag haben Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
Herzog und die Großh erzog in und Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm den Neubau des Ludwig -Wilhelm -
Krankcnheims des Badischen Frauenvereins mit Höchftihrem Be¬
suche beehrt . Der nächste Gegenstand der Besichtigung war dies¬
mal der Mittelpunkt der Anlage , der durch fürstliche Spenden
reicher ausgestatlete Bet - und Versammlungssaal , dessen An¬
ordnung und künstlerische Ausschmückung hohe Anerkennung ge¬
funden hat . Nicht minder günstig war aber auch der Eindruck
des übrigen Baues . Allerdings ist derselbe in seiner inneren
Ausstattung einfacher gehalten , wie dies dem Zwecke des Baues
und dem Umstand entspricht , daß die nölhigeu Geldmittel zumeist
durch freiwillige Spenden aufgebracht werden mußten und noch
aufgebracht werden müssen , soweit nicht der Ertrag - er eigenen
Arbeit ausreichende Erträge liefern wird . Allein die weite Ent¬
wicklung und die zweckmäßige Vertheilung der inneren Räume
treten auch bei der einfachen aber geschmackvollen Ausstattung
entschieden hervor . Das Innere bietet Ihalsächlich weit mehr ,
als die Vorderansicht mit ihren bescheidenen Maßverh

'
ältnissen

zu versprechen scheint .
Die Lösung der dem Bauplane gestellten Aufgabe war um so

schwieriger , als dabei eine Anzahl verschiedener Zwecke zu be¬
rücksichtigen war . Da die Anstalt voraussichtlich im Laufe des
Monats April bezogen werden wird , so ist es an der Zeit , an
diese verschiedenen Aufgaben zu erinnern . Zunächst galt es . für
die schon bisher in der Vereinsklinik bestehenden Augenheil -
und chirurgischen Anstalten neue erweiterte Räume zu gewinnen ;
ebenso für die Krankenschwestern des Vereins » und zwar auch
hier in erweitertem Maße . Es war nicht allein für die Pfle¬
gerinnen der beiden Kliniken und die zur Pflege in Privathäusern
bereit gehaltenen Schwestern Unterkommen zu schaffen , es war
auch die Absicht , soweit möglich , den auswärtigen Schwester » ,
welche der vorübergehenden Erholung oder der Ruhe im Alter
bedürfen » ein Asyl zu bieten . Besonders fühlbar war das Be -
dürfniß , die Kurse zur Ausbildung sowohl der eigenen Wärte¬
rinnen als der Landkrankenpflegerinnen mit mehr Schülerinnen
als bisher besetzen, auch solche länger im Hause behalten zu
können und dafür den nölhigen erweiterten Raum zu besitzen .

Dazu sind noch zwei neue Aufgaben getreten . Im oberen
Stock des westlichen Flügels ist eine Reihe von Krankenzimmern
erstellt , für Leidende , welche zu Hause die nötbige Pflege nicht
erhalten können und doch im Hospital die Behandlung durch den
eigenen Arzt beibehalten wollen . Ein besonderer Eingang führt
zu dieser von der übrigen Anstalt völlig abgetrennten Abtheilung .

Außerdem sind im oberen Stockwerke des Mittelbaues , eben¬
falls völlig getrennt von den in den Flügetbauten befindlichen
Zimmern der Hospitalkranken , freundliche Zimmer zur Aufnahme
solcher Vorbehalten worden , welche zwar keiner regelmäßigen und
ständigen Krankenpflege bedürfen , die aber durch ihre Gesund -



heitSverbältuiffe darauf angewiesen sind , in ihrer Wohnung
nicht nur ihre Kost , sondern auch liebevolle sorgsame Wartung
und i « Falle der Noth auch eigentliche Krankenpflege sich zu
sicher» .

Selbstverständlich war auch dafür zu sorgen , daß der Haushalt
für diese verschiedenen Zweige der Anstalt die nöthigen Gelasse
und paffenden Vorrichtungen aufwrise .

* (Bortrag .) Eine der merkwürdigsten und charaktervollsten

Erscheinungen der deutschen Wissenschaft aus dem Uebergange
vom siebzehnten in das achtzehnte Jahrhundert , einen Mann , der

bahnbrechend für das Ansehen der deutschen Sprache in der Ge¬

lehrtenwelt gewirkt , energisch und erfolgreich das Unwesen der

Hexenprozeffe und der Folter bekämpft bat und dessen Persönlich¬
keit inmitten der Pedanterie und der Geistesunfreiheit seiner

Zeit erfrischend wirkt durch sein muthigcs , auf die Verbreitung
von Aufklärung und von allgemeinem Wissen gerichtetes Streben ,
den Leipziger Rechtslehrer Christian Thomas ! us , machte

Herr Professor Nr . Gvthein zum Gegenstände des letzten
Museumsvortrages . Es ist eine seltsame Thatsache , daß Tho -

masins i « Vergleich zu den « roßen Wirkungen seiner literari¬

schen und Lehrtätigkeit , im Vergleich zu seinem außerordent¬
lichen Einfluß auf Zeitgenossen und selbst auf spätere Geschlech¬
ter . im Allgemeinen wenig bekannt ist . Auch die , welchen sein
Name nicht ganz fremd ans Ohr klingt , verbinden mit diesem
Namen mehr oder minder vage und unbestimmte Vorstellungen ,
« ährend ein Mann wie Thomasius wohl gerechten Anspruch
darauf hätte , daß sein Bild in etwas festeren Umrissen in dem

Gedächtnisse seines Volkes lebe . Es war daher ohne Zweifel
ein verdienstliches und dankenswertes Unternehmen , daß Herr
Professor Gothein „ Christian Thomasius und seine Zeit " zum
Gegenstände eines Vortrages gemacht hat . Der Redner behan¬
delte sein Thema in der ansprechenden Art , die man an ihm ge¬
wöhnt ist ; auf dem Hintergründe der verständlich und anschau¬
lich geschilderten Zeitverhältniffe zeichnete er in klaren , scharfen

Züge » das Charakterbild des berühmten Rcchtslehrers , in seinem

lebendigen und raschen Vortrage imnur das Hauptsächliche und

das Bedeutende nachdrücklich hervorhcbenö , nie durch kulturge¬
schichtliches Detail mehr verwirrend als belehrend , wie mancher
andere Redner thut . Wesen und Thätigkcit des Mannes

wurden gleich vortrefflich und beide in ihren Wechselwirkungen dar -

gestellt . Dabei erfaßte der Vortragende seine Aufgabe mit strenger
Objektivität : er wurde auch den Verirrungen und Schwächen des

großen Gelehrten gerecht , verhüllte die Lücken und Inkonsequenzen
in dem System des Thomasius nicht » aber er ließ vor Allem die

Bedeutung dieses Mannes nicht bloß für die Entwickelung der

Rechrsanschauungeu , sondern für das gekämmte geistige Leben

feiner Zeit kraftvoll hervortreten . Es wurde der Verdienste

Thomasius
' um die Feststellung und Entwickelung des Begriffes

des Naturrcchtes , es wurde seiner wahren Religiosität bei aller

Schärft des Kampfes gegen die Uebcrhebung orthodoxer Theo¬
logen . cs wurde natürlich vor Allem der nationalen Tragweite
jener befreienden Tbat gedacht , welche Thomasius unternahm ,
als er im Jahre 1687 zum allgemeinen Erstaunen und zum Ent¬

setzen des damaligen Gclehrtenthums anstng , Vorlesungen in

deutscher Sprache zu halten . Besonders deutlich traten das

Wesen und die Eigenart des Thomasius in dem Bortrage des

Herrn Professors Nr . Gothein da hervor , wo der Redner Ver¬
gleiche zwischen Thomasius und Anderen » z . B . Leibnitz , Puten¬
dorf , Franke zog , oder die Beziehungen deS Thomasius zu diese «
Männern schilderte . Die Kürze der Zeit und der Hauptzweck
deS Vortrags , dem Publikum ein Grsammtbild vom Wesen
und von der Wirksamkeit des Thomasius zu geben , verhinderten
den Vortragenden leider » auf manchen interessanten Punkt seines
Themas , z . B . auf das Verhältnis deS ThomasinS zu Caryzow
und Pfeiffer näher einzugehen ; der Vortragende batte ohnehin
mit der Fülle des Materials zu ringen und seine Ausführungen
überschritten einigermaßen die übliche Dauer der Museumsvor -

trägr . Besonders dankbar wird die Zuhörerschaft Herrn Professor
Gothein für die Mittheilung eines Abschnittes aus den „Monats -

gesprächen " gewesen sein , da sie hierdurch Gelegenheit erhielt ,
Sen Ton dieser berühmten Monatsschrift und der damaligen
literarischen Kampfweise des Thomasius direkt kennen zu lernen .
Dem Vorträge folgte die lebhafteste Bcifallsäutzerung des Publi¬
kums .

* (Der Bad . Kunstgewerbeverein ) halt am Donners¬

tag den 6 . März , Abends 8 Uhr , im Saal der „Bier Jahres¬

zeiten " seine Monatsversammlung , verbunden mir kunstgewerb¬
licher Ausstellung , ab . Herr Prof . Nr . Roscnbcrg wird da¬
bei einen Vortrag über „das Meisterstück bei den Gsldschmiede -

zünften " halten .
^ Vom Bodcusee , 3 - März . (Bienenzucht . — Ma rkt -

wesen . — Temperatur .) Die Thätigkcit der Bienen iu
der freien Natur , welche der Regel nach schon im März beginnt ,
hat durch die strenge Kälte der letzten Tage eine Verzögerung er¬
litten . Das etwa eintretende wärmere Wetter darf den Imker
nicht verleiten , die schützenden Umhüllungen von den Stöcken zu
entfernen , da die Wärme der Brut « egen im Frühjahr notbwen -

diger als im Winter ist . Zur Ernährung der Brut bedürfen die
Bienen auch des Stickstoffs , den sie reichlich im Blüthenstaub
finden und wovon der reine Honig kaum kleine Spuren enthält .
So lange die Bienen keinen Blüthenstaub finden . sammeln sie
eifrig ( stickstoffhaltiges ) Mehl zum Brutfutter . Daher gedeihen
die Bienen bei Mühlen sehr gut ; sie haben das erforderliche
Wasser nahe und im Frühling kein Mangel an Mehl . Unsere

Bienenzüchter erlösen z . Zt . vom Honig 1 M . per Pfund . —

Die Fruchtmärkte der zweiten Februarhälfte boten lebhafte Um¬

sätze dar . In Singen galt der Weizen 22 M . 40 Pf . per Dop¬
pelzentner , während das Korn in Pfullendorf bis zu 23 M . ,
in Ueberlingen dagegen der Weizen bis zu 23 M . und das Kozn
bis zu 24 M . per 100 Kilo stieg . — Nachdem gestern Abend bei

Ost - Nord -Ost leichter Schneefall ciugctreten , zeigte das Thermo¬
meter heute früh — 8 Gr . R . , in höheren Lagen — 10 Gr . R -

Am 1 . März war die Temperatur auf — 11 Gr . R - herabge -

gangen .

Handel und Verkehr.
AuSzug aus der amtliche » Patentlifte über die in der Zeit

vom rs . bis 26 . Febr . erfolgten badischen Patentanmeldungen und
- Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civilingcnieurs
Karl Müller in Freiburg i . B . Anmeldungen . Eisenwerke
Gaggenau in Gaggenau : Handwerkzeug zum Einkneifen fertig
geladener Schrotpatronen . — Adolf Hummel in Freiburg i . B . :
Schlagwerk mit vom Gehwerk geregeltem Lauf .

Berti « , 3 . März . (WvchenauSweis der Dc » i sch , ^
ReichSbauk ) vom 28 .

^
Z »r . argen den

^
SweiS vo » SS

^
eßr .

832489000 -1- ILV1V00
20044000 — 344000
10942000 - i- 1S55000

485435000 51386000
106061000 F- A615000

1974000 — 50000
42 415 000 — 1381000

130 000 OM unverändert
24 435 OM unverändert

916 551 000 -t- 304990M
414 004 MO -s- 51 238 OM

3260M — 4S0M

Wie » , 3 . März . ( Wochenausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 28 . Febr . gegen den Ausweis vom23 . Febr .

Notenumlauf . 394 316 OM fl . - 4- 4 290 OM fl .
Metallschatz in Silber . 162 442 000 fl . — 83 MO fl . «

do . in Gold . . 54 373 000 fl . 4- 5000 fl .
In Gold zahlbare Wechsel 24 992 OM st. - I- 24 Ml fl .
Portefeuille . 135 392 OM fl . -8 1670 OM fl .
Lombardbestände . . . . 22165 OM st . — 196000 fl .
Hypothekendarlehen . . . 111980000 fl . -4- 52 OM fl .
Pfandbriefe in Umlauf . 105 883 OM fl . - j- 183 OM fl .
Steuerfreie Notenreserve 54 509 MO fl . — 3 630 OM fl .

Breme » . 3 . März . Petrolcum - Markr . Tcklußdericht . Stan¬
dard whire loea 6 .80 . Fest . — Amerika » . Schweineschmalz ,
Wilcox , 35 '/s , Armur 34 ( z .

nöl -r , 3 . März . Weizen per März 20 35 , per Mai 20 .50 ,
Rsxg -n per Niärz 16 .90 , per Mai 17 . 1S. RübSl per 50 L-;
per Mai 70 .80 , per Oktober 62 .50 .

Autwerpr » , 3 . März . Petr -ol -um - Markt . Schlußbericht
Raffinirtes . Type weiß , disponibel 17 . ver Mär , 16 "/. , per
April 16 ^ s , per Septbr .-Dezbr . 17 . Still - Amer . Schweine¬
schmalz , nrcht verzollt , dispon .» 827 ^ Frcs .

Paris , 3 . März . Rüböl per September - Dezember 70 .—
Spiritus per März 35 .75 , Per Sept . - Dez . 38 .— . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 . per IM Kilogramm , ver März 35 . 10 ,
ver Oktober - Januar 36 .— . Still . — Mebt . 12 Marques . ver
März 52 .60 , per Avril 52 90 , per Mai -Juni 53 .50 , per Mai -
August 53 80 . Still . — Weizen per März 24 .60 , ver April
24 .60 , per Mai - Jnni 24 .50 , per Mai - August 24 .30 Still .
— Roggen ver März 16 .25 , per April 16 .25 , ver Mai -Juni
16 .25 , per Mai -August 16 .15 . Still . — Talg «0 . — . Wetter .
Frost . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Metalldestand .

Andere ^ anäoteu .
Wechsel .
Lombardforderungen .
Effeften .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital .
Reservefond .
Notenumlauf .
Sonst , täal . fäll . Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

Dre größte Gesellschaft der Welt für Lebensversicherung und
Kapitalanlagen , die Mutual 8 ifcCic . , in New -Aork hat laut
..Frankfurter Zeitung " Folgendes abgeschlossen : Das größte Ver¬
sicherungsgeschäft wurde von einer amerkamschen Versicherungs¬
gesellschaft am 24 . Dezember 1889 in New -Uork vollzogen . Ein
dortiger Kaufmann und vier seiner Familienmitglieder schloffen
damals , wie man jetzt hört , Versicherungen mit Berechtigung zur
Erwerbung einer Leibrente , für welche sie die einmalige Ber -
sicherungsgebübr vo « 2432966 Mark zahlten . — Die Hauptver¬
tretung für Baden dieser Gesellschaft haben die Herren Dr ryfuß
und Stern in Karlsruhe übernommen .

Acfte » Thir.
— m « mk-, » « »lde» ii- W. —

-- r » ml., i « »ldeu »wo . mw doiuuw
s Rml -, 1 Franc — SO Pf .

Staatspapiere .
Vaden 4 Obligat . fl , 102

. « . M . 104 .

. 4Obl . v . 1886M . 107 .
Bayer » 4 Oblig . M . 105
Deutsch !. 4 ReichSanl . M . 107

. SV- "/, „ M . 102
Preußens/ » Tousols M - 106

. 3 ' /- «/-. Consols M . 102 .
Wtba . 4 '/, Obl - v . 1879 M 103 .

. 4 Obl - V. 75/80 M 103 .
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94

. 4 'h> Silberr . fl . 75

. 4*/; Papierr - fl . 75

, öPapierr . v - 1881 8?
Ungarn 4 Goldreute fl . 87
Italic » 5 Rente Fr . 93
No Rumänische Reute 97
Rumäuien 6 Obl - M . 104
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 104 .

. 5 Obl . V- 1v77 ^ -

. bllOrientanl PR - 68
Lank. v . 1880 R . -

Frankfurter Kurie vom 3 März lünO.
Port - 4 ',r Anl . v . 1888 M . 95 50

. 3 Ausländ . Lstr . 63 80
Serbien 5 Goldrente 83 .10
Schweden 4 M . 102 .80
Span . 4 Ausländ . Reute 72 30
37z Berner Obligat - Kr . 100 40
Egypten 4 Unis . Obligat . 94 80
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 20

40 ! S .-Ämerik . 5Argt . Goldan ! . 8i 40
20 ! Bank -Aktien »
60 4 '/» Deutsche R .-Bank M . 137 40
20 14 Badische Bank Thlr . 109 50
50 ! 5 Basler Bankverein Fr . 160 40
— j 4 Berlin . Handelges . M . 168 ko
60 4 Darmstädter Bank fl . 156 30
60 4 Deutsche Bank M . 166 —
50 4 Deutsche Vereinsb . M . 109 . 10

ftal . gar . E .-B . kl.
Gotthard I V Ser .

» »<tra — so Pta.. I P,o. — so « ml ., l Lollar — « « ml. LL
_ rnbrl -- , Rml. so Pf, „ » Marl « anl» --- I « ml. «

1 Bt »« »

Eiseabahu - Aktien . i3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 163 40
47s Pfälz . Max -Bahn fl . 150 5 (14
4 Pfälz . Nordbahn fl . 120 — 4 Schweiz . Central
4 Gotthardbahn Fr . 162 805 Süd -Bahn Prior .
5 Böhm - West -Bahn fl . 278 3 Süd -Bahn
5 Gal -Karl -Lndw .- B . fl . 165 5 Oest .Staatsb .-Prior
5 Oest .Ung .-St .-Bahu Fr . 189 ',/.
5 Orst . Süd -Bahu fl . 113 " 4
5 Oest .Nordwest fl .
5 „ , Nit . 8 . fl .

Siseubahu -Prioritätru .
4 Elisabeth steuerfei fl . -

76 .10

'40 4 D .UnionbM .65 "/,E . M . 9190
30 4 Disk .-Kommand . Thlr . 225 50

.50 5Oest . Kreditanstalt fl . 256 " 4
, - i 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 .—-
— : 4 D . Effekt - u . Wechsel °Bk .
— j 40 Unbezahlt Thlr . 127 .—

5 Mähr - Ärenz - Bahn fl .
! 5 Oest . Nordwest - Gold -
- Obl . M .
i 5 Oest .Nordw . Nii . 5 . fl .

5 Oest -Nordw . I-i
't. 6 .

fr . 57 .80
fr . 104 .30
fr . 102 .90
fr. 103 .80
fl . 102 60

Fr . 63 80
.Fr . -

3 dto. 1 - VIlIL . Fr . 82 60
3 8ivor . lüt . O,lriu . I>2 Fr . 64 .79

I7l !ö Toscan . Central Fr . 103 .50
185 .5 Westsic .Ersd . 1880stfr .Fr . 100 70

6 Southern Pacific ofC . lK 112 50
Pfandbriefe .

4Pr . B .-T .- A . V! l -1LM . 12130
4 Preuß .Cent .- Bod .-Cred .

verl . ä lM M . 102 .20
109 . 10

97 .40
S 1 .6o !4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M
90 . - j37s dto . M .

! 3 Raab - Oedenb .Ebenf . Gold Verzinsliche Lasse
steuerfrei M . 69 . 10 37sPrenß . Präm . Thlr . 100160 30

! 4Rudolf ( 2alzkgut ) i . Gold 4 Bayrische „ 1Ü0145 90

steuerfrei M . 10120 4 Badische , 100 143 10

>4 Vorarlberger fl . 83 104 Mcin .Pr .Pfdbr . . IM 132 70

3 Oldenburger Thlr . 40 133 50 .20 Fr .- St . I 8 . 1S
4 Oesterr . v . 1854 fl . 350 117 . — Souvereigus 30 .37
4 „ v . 1860 fl . 500 118 SO Obligatiourn » uv JuduMte -
4 Raab - Grazer Tblr . IM 103 — Aktie » .

Uuverzmsliche Lasse
per Stück .

Braunschw . Thlr . 20 -Loose 107 . 10
Oest . fl . 100 -Loose v . 1864 311 . -
Oesterr . Kreditloose fl . IM

von 1858 324 -
Ungar . Staatsloose fl . lOO 35V . -
Ansbacher fl . 7- Loose 38 . —

Augsburger fl . 7- Loose 27 .80
Freiburger Fr . 15 -Loose
Mailänder Fr . 10 - Loose 19 .20
Meininger fl . 7-Loose 23 20
Ichwev . Thlr . 10 -Loose — —

Wechsel und Sorte » .
Paris kurz Fr . IM 8110
Lien kurz fl . IM 170 80
Amsterdam kurz fl . IM 168 .70
London kurz 1 Pf - St . 20 .47
Dollars in Gold 4 . 16

37 - Freiburg Obl . ( 4 . —) IM 10
3 Karlsruher Obi . S3 70
Ettlinger Spinnerei 0. ZK. 137 . —
Karlsruh . Mas chinsuf . ots . 150 . —
Bad . Zuckers . » ohne ZS . —
37sDeutsch . PHSu . 30 °/,Ej . 321 . —
4 Rh . Hypoth .-Bauk SO-/ ,

bez . Thlr . 138 .50
5 Westeregeln Alkali
5 Hyv . Obl - d . Dortmund

Umou
5 Hyp . Anl . d . Oest . M » u

Montgs
4RomH - IV Me

Stansesherrl . Aalehe « .
37s Fst - Nsenbrg - Birst . W . SS 50
Reichsbank Discont 4 7 «
Franks . Bank Disco ul 4 7 ,

Tendenz : — .

150 -

113 . -

1M .5V
88 .50

Bürgerliche Rechtspflege .
K«»k»rSverfahre».

C .143 . Nr . l 11,614 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Spenglers Heinrich
Pfirsching II von Mannheim ist
Termin zur Erklärung über den von dem
Gemeinschuldncr eingercichten Zwangs¬
vergleichsvorschlag auf

Freitag den 21 . März 1890 ,
Vormittags 7rI0 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht III Hierselbst be- ,
stimmt . ^ . I

Mannheim , den 28 . Februar 1890 . !
Gerichlsschreiberei Gr . Amtsgerichts . !

Galm .
C .142 . Nr . 2121 . Wcinheim . In !

dem Konkursverfahren über das Nack - ^
laßvermögen des ck Müllers Adamj
Leipf von Laudenbach ist zur Abnahme ^
der Schlußrechnung des Verwalters und

zur Erhebung von Einwendungen ge - i

gen das Schlußverzeichniß der bei der !
Bertheilung zu berücksichtigenden For - ^
dcrungen der Schlußtermin auf

Freitag de » 21 . März 1890 ,
Vormittags 7slv Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
bestimmt .

Wcinheim , den 26 . Februar 1880 .
Fahrländer ,

GerichtSschrnber Großh . Amtsgerichts . ^

Strafrechtspflege .
Ladungen .

C . 75 .3 . Nr . 3294 . Heidelberg .
1 . Der am 19 . Mai 1861 zu Ochsen¬

bach geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Sattler Georg Jakob Zim - ^

mermann ,
2 . der am 16 . März 1863 in Rust -

sckuck geborene , zuletzt daselbst
wohnhafte Johann Herin ger ,

3 . der am 26 : Juli 1864 zu Rohr¬
bach geb . , zuletzt dasetbstwohnhafte
Kaufmann Max (Manaffe ) Lieb -

hold ,

4 . der am 22 . Mai 1867 zu Dils - ,
derg geb . , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Hausknecht Johann Anton
Brox ,

5 . der am 14 . April 1867 zu Hei¬
delberg geb . » zuletzt daselbst wohn¬
hafte Friedrich Bischofs ,

6 . der am 13. Juli 1867 zu Heidel¬
berg geb . » zuletzt daselbst wobn -
bafte Bäcker Johann Philipp Jakob
Job ,

7 . der am 17 . März 1867 zu Sand - ^
Hausen geb . , zuletzt daselbst wohn - l
hafte Cigarrenmachcr Johannes
Aexet ,

8 . der am 1 l . Mai 1867 zu Sand¬
haufen geb . , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Cigarrenmachcr Heinrich !
Dörr , j

9 . der am l Juni 1867 zu Sand - >
Hausen geb . , zuletzt daselbst wohn - !
hafteCigarremnacherLudwigFcll - '

Hauer ,
10. der am 2 . Februar 1867 zu Sand - !

Hausen geb . , zuletzt daselbst wohn - 1
hafte Cigarrenmachcr Jakob W i t t-
mann ,

'

11 . der am 25 . August 1867 zu
Schönau geb . , zuletzt daselbst !
wohnhafte Schuhmacher Wilhelm
Feuerstein ,

12. der am 4 . August 1867 zu Schön - !
au geb - , zuletzt daselbst wohnhafte !
Schuhmacher Johann AdamHelf -

13 . der am 18 . Februar 1867 zu
Schönau geb . ,zuletztdaselbstwohn - !
hafte Wagner ValentinLidoner ,

14 . der am 27 . Januar 1867 zu Zie - ;
gelhausru ged . , zuletzt daselbst !
wohnhafte Bäcker Johann Philipp
Fath , !

15 . der am 26 . Februar 1868 zu i
Heidelberg geb . , zuletzt daselbst !
wohnhafte Kaufmann Leopold
Schweb ,

16 . der «m 21 . September 1868 zu

Heidelberg geb . , zuletzt daselbst
wohnhafte Bäcker Karl Friedrich
Wilhelm Wtrsching ,

17 . der am 15 . Mai lr .68 zu Kirch -

heim geb . , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Maurer Martin Ketten¬
mann ,

18 . der am 2 . August 1868 zu Ncckar -

gemünd geb ., zuletzt daselbst wohn¬
hafte Heinrich Wilhelm Adolf van
der Flö »

19 . der am 7. April 1868 zu Sand¬
haufen geb . , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Landwirth Georg Michael
Gärtner ,

20 . der am 8 . Februar 1868 zu Sand¬
haufen geb . , zuletzt in Heidelberg
wohnhafte Küfer Davis Schütz ,

21 . der am 27 . September 1869 zu j
Petersihal geb . , zuletzt daselbstj
wohnhafte Dreher Martin Hein¬
rich Gaub , !

22 . der am 23 . Juni 1869 zu Sand¬
haufen geb . , zuletzt daselbst wohn¬
hafte David Aexel ,

23 . der am 30 . Juli 1869 zu Schön¬
au geb ., zuletzt daselbst wohnhaft :
Metzger Johann Georg Heß ,

24 . der am 11 . November 1869 zu
Schönau geb . , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Bürstenmacher Jakob Wätl -
ner ,

25 . der am 18 . Juni 1869 zu Zie¬
gelhäuser ! » eb . , zuletzt daselbst
wohnhafte Cigarrenmachcr Jakob
Steinbächer ,

26 . der am 6 . August 1867 zu Aders¬
bach geb . » zuletzt in Heidelberg
wohnhafte Georg Frank ,

27 . der am 28 . Mai 1867 zu Bab -
stadt geb . , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Gottlieb Traub ,

28 . der am 12 . Juli 1867 zu Eick -
lersheim geb . , zuletzt daselbst
wonhafte Gärtner Michael Hcisel ,

29 . der am 26 . Februar 1867 zu Eich -
tershcim geb, » zuletzt daselbst

wohnhafte Handelsmann Julius
Metzger ,

30 . der am 18 . November 1867 zu
Hoffenheim geb . , zuletzt daselbst
wohnhafte Kaufmann Hermann
Lcdermann ,

31 . der am 27 . März 1867 zu Hoffen -
heim geb . , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Kaufmann Maier Wrst -
heimer .

32 . der am 4 . April 1867 zu Neckar -
bisckofsheim geb . , zuletzt in Sand¬
haufen wohnhafte Lehrer Isaak
Jacobsohn ,

33 . der am 17 . Januar 1867 zu
Rohrbach geb . , zuletzt daselbst
wohnhafte Schieiner Fried . Lader ,

34 . der am 8 . Mai 1867 zu Tresch -
ktingen yeb , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Heinrich Wörz ,

35 . der am 21 . November 1867 zu
Watdangelloch geb -, zuletzt daselbst
wohnhafte Jakob Gänger ,

36 . der am 12 . Oktober 1867 zu Zu -

zenhauscu ged . , zuletzt daselbst
wohnhafte Dieustknecht Josef Gu¬
stav Schlund ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Atter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben .

Vergehen gegen H 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G . B .

Dieselben werden auf
Freitag den 9 . Mai 1890 ,

Vormittags 8 /« Uhr ,
vor die III . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver -
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dicsell en auf Grund der nach s 472
der Slrafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamte zu Heidelberg uud Sins¬

heim über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Heidelberg , den 26 . Februar 1890 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

v . Dusch .

Verur . Bekanntmachungen .

Holzversteigerung
der Großh . Bezirksforstci Mittelberg iu
Ettlingen mit Borgfrist bis 1 . Novem¬
ber d . I . oder Radattbewilligung am
Dienstag de » 4L . März d . I . , Vor¬
mittags IN Uhr , im Rathhaus in
Langenalb aus Domänenwalddikrikt
VI Tannenwald und VII Maisenbach :

2 LärchenstäriimeIII Kl . , 74 Tannen -
» Lmme III Klaffe , 2,8 dto . IV - Kl .,
143 Tannenklötze II Kl . , 1 Buchenklotz ,
95 starke tannene Stangen , 20 Hopfen¬
stangen 1 Kl ., 40 dto . II . Kl ., 50 Baum -
Pfähle . 375 eichene Wagnerstangen , 17
Ster bucben Scheitholz 111 - Kl . , 11 Ster
tannen Scheitholz 11 . Kl . » 1140 dto .
III Kl - , 23 Ster gemischt Scheitholz
III - Kl . , 13 Ster buchen , 19 Ster ge¬
mischt und 185 Ster Nadelprügelholz
II - Kl . C . I50 . Nr . 381 .

Domänenwaldhöter Wagner inSchiel -
brrg zeigt dieses Holz vor .

Am Freitag de » 14 . März d . I . ,
Vormittags IN Uhr , in Marxzell
aus Distrikt V Unterwald , Ablh . 1 , 2
und 3 :

11 Tamrenstämiue II Kl . » 87 dt » .
HI . Kl . , 524 dto . 1 ^ - Kl , 30Tannen -
klötzc II Kl . , 41 dto . IV . Kl . . 695 starke
tannene Stangen , 111 Ster buchen
Scheitholz III - Kl - , d6 Ster tannen
Scheitholz I >- Kl . , 686 dto . III . Kl . ,
119 Ster buchen . 38 Ster gemischt . 32
Ster tannen Prügelbolz II Kl -, 10 Ster
dto . Hl Kt , 175 gemischte Prügetwcllcrr
und 10 Lose Schlagranm .

Domänenwaldhüter Jäger in Schiel -

berg zeigr dieses Holz vor .

D^ uck und Vertag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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